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Die Konjunktur

Der Verlauf der Wirtschaft ist ein „Auf und Ab“, ähnlich der Bewegung einer Welle.
Nur durch die Wellenbewegungen schafft es das Schiff voran zu kommen.


[image: Amazon.de: Big Schiff 'Pazifischer Ozean, Wellen, Abstrakt, Modern,  Meerespanorama, Original Ölgemälde Gemälde Ölbild Wandbild auf Leinwand,  Home-S19 24 X 36 cm]





1. Die Konjunkturphasen

[image: Ein Bild, das Text enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]

[image: Ein Bild, das Text enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]

2. Die Fiskalpolitik

Welches Ziel verfolgt die Fiskalpolitik?
Welche Maßnahmen gibt es hierfür?

Achtung: Die Fiskalpolitik darf nicht mit der Finanzpolitik verwechselt werden!






3. Instrumente des Staates zur Beeinflussung der Wirtschaft (Fiskalpolitik) 

[image: Ein Bild, das Text, Papier, Buch, Handschrift enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]


https://www.youtube.com/watch?v=swuRWQgXm8g, 18.04.2024.










4. Übung
[image: Ein Bild, das Text, Schwarzweiß, Handschrift, Dokument enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
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i d In der folgenden Grafik ist ein typischer Konjunkturverlauf dargestellt. Ordnen Sie die

Ziffern den folgenden Begrifflichkeiten zu.

a) >cwnr<<::.m : g b)  Rezession

©)  Hochkonjunktur - d)  Depression
€) Trend : i = R
BIP

Welche der unten stehenden staatlichen MaRnahmen sind

a) in der Zeit der Hochkonjuhktur,

b) in der Zeit des Abschwungs,

©).  weder in der Zeit der Ionrwoac.:xa_‘ noch in der Zeit des >En:<<::mu xm:_.czﬁc?

politisch geeignet? i
MaRnahme i
1) Die >Umn_._35c:mmm.uﬁm werden <¢:‘_mmm:.
2)  Der Staat verschuldet sich zur Finanzierung von Investitionen.
3) ma;.cn..c:nm_‘:mram.: wird eine staatliche E&mﬂc:@ gewdhrt, .
4)  Der Eingangssteuersatz der m:xoaami.ﬁm:mﬁ wird erhsht,

5) Der Anteil der Linder an der Einkommensteuer wird zulasten des Bundes und der
Gemeinden erhsht. 2

<<m~n:muamlo_mm_...a.m: irtschaftspolitischen Ziele ‘wird vorwiegend durch Geld- und
xﬁm&?m%:mvvc:m erreicht? - .

a) <o=cmmnrmmmmc:m
b)  Wirtschaftliches Wachstum

O Preisniveaustabilitit

d)  auBenwirtschaftliches Gleichgewicht
e) gerechte Einkommensverteilung

) gerechte Vermdgensverteiluna
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a)  Expansion

d.
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4. Im Folgenden sind verschiedene <o=a<<.an:m#=n:m m:cuzo:m:. beschrieben. Ordnen Sie
diese Situationen den _Ao:_.c:_z:_ﬁ_..mmm: zu.

Konjunkturphasen

b) mooa... .

Rezession d) Depression

Situation

1) Produktion und Absatz in der mmﬁmm_,.:»m: Dienstleistungsbranche gehen deutlich

zuriick,

'2) Die >—.cmﬁ_om6x.mﬁ im <mﬂm&m#m:nm= Gewerbe geht am:n__.n_.. Zurtick,
3) Die Aktienkurse an der Bdrse verharren auf einem tiefen Niveau,
4)  Es herrscht Voll- und va&mmnrmam:.:m.

-'5) Die Preise fiir Investitionsgiiter mn.mmm.m.: stérker als die Preise fiir Konsumgiiter.

5. Das Preisniveau einer Volkswirtschaft — und damit die Kaufkraft - werden beeinflusst von
- der Geldmenge, der CS_mﬁmmmnri_‘:%mxm_.n des Geldes und der Giitermenge (Handels-
volumen).-In welchen der unten stehenden Situationen wird das Preisniveau sinken, stei-
gen oder konstant: bleiben, wenn andere maz:nmﬂ_ao_‘mq unverdndert sind?

Die ca_m:_ﬂm&nrim:&mw&» des-Geldes steigt. '

b). Die Giitermenge steigt, "die Geldmenge steigt in gleichem ._smam.

.._u_.mam_aam:mm nm_.mna_.m ca_m&mmunri:&mxm: des Geldes nimmt im gleichen
‘MaRe ab. : -2

d) Die Giitermenge nimmt ab, die CB_mEﬂmmmn:i:Q_.uxm# des Geldes steigt.

Die Giitermenge steigt, die .DmESm:mm steigt weniger stark.

6. Die wczaﬁ..mm_.mq::m kann unterschiedliche MaRnahmen ergreifen, um die xo:_.::x.Ew
" zu beleben. Welche vier der unten stehenden MaRnahmen konnen sich auf die Konjunk-

r belebend auswirken?
Abbau von Subventionen

" b), Verminderung der Staatsauftrige

Steuersenkungen

Om,.amrE:m von Investitionszulagen
Zulassung von mo.:nm_.mwmn:_,mmg:mm:
Steuererhthungen ’
Erhéhung des Kindergeldes

Abschaffung der Eigenheimzilage
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Dies hat zur Folge, dass statt Gewinne vorwiegend Verluste _erw!rtscha'ftetiwep.
den. Produktionskapazitéten werden verringert, die Arbeitslosigkeit erreicht ihren
Héchststand, Einkommen und Lohne gehen zuriick.

Ein Aufschwung (Expansion) setzt ein, wenn die Nachfrage zunimmt. Denn dadurch
erhoht sich die Produktion, wodurch wiederum mehr Arbeitskréfte bendtigt wer-
den. Dieser groRere Bedarf an Arbeitnehmern Iasst die Lohne steigen. Hohere Loh-
ne bewirken eine groere Nachfrage, die ihrerseits die Preise ansteigen ldsst. Da
nun die Gewinne der Unternehmungen wachsen, lohnen sich Investitionen wieder.
Die Aktienkurse steigen in dieser Phase.

Diese Entwicklung setzt sich fort bis zur Hochkonjunktur (Boom). Hier erreichen die
Lohnsteigerungen und die Nachfrage ihren Hohepunkt. Die Kapazititen der Unter-
nehmen sind voll ausgelastet. An den Aktienbérsen erklimmen die Aktien Hochst-
stande. Die Arbeitslosigkeit nimmt ab. Wegen fehlender Fachkréfte und um Kosten
zu sparen, rationalisieren viele Betriebe, was wiederum iiber Kredite finanziert wird.
Die Zinsen steigen. Gestiegene Kosten werden auf die Preise abgewalzt.

Viele Unternehmen wollen das Risiko zu hoher Kosten fiir Produktionserweiterungen
nicht eingehen, fiie Investitionen verringern sich. Andere Betriebe kénnen die gestie-
genen Kosten nicht mehr tragen und miissen ihre Tatigkeit einstellen. Arbeitskrafte
werder? ent!assen. Die Nachfrage nimmt weiterhin ab. Der Abschwurll (Rezession)
sgtzt ein. Die Produktion wird weiterhin verringert. Betriebsschlieﬁug i
s!ch, groBie Arbeitslosigkeit entsteht. Die ersten Anzeichen eine el ;‘e -
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Der Verlauf der Wirtschaft ist ein „Auf und Ab“, ähnlich der Bewegung einer Welle.


 


Nur durch die Wellenbewegungen schafft es das Schiff voran zu kommen.
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